
   

 
 
 
 
I. Anspruch entstanden (und übergegangen) 
 

1. Tatbestandsmerkmale der Anspruchsnorm 

a. Gesetzlicher Anspruch: 
 => Tatbestandsmerkmale der Norm 

b. Vertraglicher Anspruch   
 => Angebot & Annahme 

 
2. Rechtshindernde Einwendungen  

 
a. Nichtigkeitsgründe 

(1 ) Geschäftsfähigkeit (§§ 105 ff.) 
(2 ) Form (§ 125) 
(3 ) Verbotsgesetz (§ 134) 
(4 ) Gute Sitten (§ 138) 
(5 ) Anfechtung (§ 142) 

b. Anfängliche Unmöglichkeit (§ 275) 
 

3. Anspruch ggfls. übergegangen auf Anspruchsteller (§ 398; § 412) 
 
II.  Anspruch nicht erloschen (und nicht übergegangen) 

1. Erfüllung oder Surrogate (§§ 362 ff.) 
2. Terminierung des Dauerschuldverhältnisses (Kündigung, Zeitablauf) 
3. nachträgliche Unmöglichkeit (§ 275 I) 
4. Rücktritt (§ 346) oder Widerruf (§ 357) 
5. Aufhebungungsvertrag 
6. Verwirkung / Rechtsmissbrauch (§ 242) 
 
7. Anspruch übergegangen auf/gegen Dritten (§ 398, §§ 414, 415) 
 

III.  Anspruch durchsetzbar 

1. Dauerhafte Einreden 
 

a. Verjährung (§ 214 BGB) 
b. Berechtigte Leistungsverweigerung (§ 275 II, III) 
c. Mängeleinrede (§ 439 III 3) 

2. Dilatorische Einreden 
 

a. Zurückbehaltungsrecht (§ 273) 
b. Nicht erfüllter Vertrag (§ 320) 

Übersicht II:  Das Anspruchschema 


